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Sanitätsaesdiäft
Hausmann
Zürich St. Gallen

Uraniastrasse 11 Marktgasse 11

Basel Davos Lausanne
Freiestr. 15 Platz u. Dorf Rue de Bourg 21

Das

Vertrauenshaus
für

Bandagen aller Art
50-jährige Erfahrung
in der Fabrikation und dem

Anpassen aller Bandagen
Wir empfehlen aus eigener, besteingerichteter

und unter fachkundiger Leitung
stehender orthopädischer Werkstätte

Leibbinden
für alle Zwecke: zum Stützen,
Warmhalten, Schlankwerden des Leibes und

als Halt nach Operationen

Hüftformer, Büstenhalter, Strumpfhalter

Bruchbänder
in jeder Herstellungsart auch für die

schwersten, kompliziertesten Brüche.

KrampfaderStrümpfe
mit und ohne Gummi.

Geradehalter
von ausgezeichneter Wirkung hei
Kindern und Erwachsenen, unsichtbar und

nicht störend beim Tragen.

Urinauffang-Apparate
für Tag- und Nachtgebrauch.

Apparat „Wota"
sofort Tag und Nacht trocken, heilend

auf das Leiden wirkend.

Schuheinlagen
gegen schmerzende Füsse (Plattfuss,

Spreizfuss etc.)

Orthopädische Apparate gegen Arm-, Hals-,
Fussleiden und gegen Lähmungen.

Korsette gegen Rückgratverkrümmung
Krücken — Künstliche Glieder

über ist. Die Konservativen schmücken sich
prinzipiell mit den Kühnheiten von gestern,
die, wenn ihr Budget ihnen nicht eine häufige

Erneuerung gestattet, sehr bald zu den
Dingen von vorgestern gehören. Darum
überwinden Sie sich ein wenig, und seien
Sie, gerade wenn Sie Ihren Toilettenbestand
nicht oft erneuern können, in Ihren
Anschaffungen modern. —

Und nun die eigentlichen «Occasions», die
Ausverkäufe, sind das reelle Gelegenheiten

Jedes Geschäft muss seine Bestände, wenn
sie der Mode unterworfen sind, immer wieder

erneuern. Es muss die Waren der
vergangenen Saison möglichst schnell abstos-
sen, um Platz für die Neuheiten zu haben
und auch, weil sie sonst als Ladenhüter
überhaupt nicht mehr gekauft würden. Deshalb

kostet z. B. ein Wintermantel im März
nur noch die Hälfte des Preises, der für ihn
im Herbst verlangt wurde; denn der Kaufmann

will ihn los werden, im nächsten Winter

würde vielleicht nicht einmal mehr ein
Viertel bezahlt.

Aehnlich verhält es sich mit Stoffen. Jede
Saison werden wieder Neuheiten lanciert.
Daher die Preisreduktion auf Stoffen Ende
der Saison. Man kann deshalb gerade in
Stoffen wirkliche Gelegenheiten finden, nur
muss man keine auffallenden Farben und
Dessins wählen, welche deutlich die
letztjährige Mode verraten würden. Kinder-, be-

SEHEN SIE UM 8 UHR
WIE 8 UHR

Von unserer Spezialistin für Kör¬

le manche Frau betrachtet sich am
Abend unzufrieden im Spiegel.

Sie hat ein hübsches Abendkleid angezogen
— aber ihre Gesichtszüge sind « gezogen »,
unter den Augen Schatten, die sie älter
scheinen lassen, feine Fältchen, die man
sonst nicht sieht, treten deutlicher hervor,
geben dem Gesicht einen müden Ausdruck.
Sie empfängt Gäste oder möchte ausgehen.
Sie wollte sich hübsch machen; aber bildet
nicht gerade das festliche Kleid einen
schroffen Gegensatz zu dem « unfestlichen »

Gesicht Man zieht sich um, weil man mit
dem Arbeitskleid, in dem man gekocht hat,
kleine Kinder herumgeschleppt oder in einem
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Das

Vertrauerisliaiis
kür

Landaben aller V rl
ZO-^âlirige krlakruug
in der Dadrilîation o n d dein

^llpassoll aller Landa^ell
^ir empLelileu aus eigener, kesteiuge-
riekteter uucl unter Laekkuuâiger keituug

stehender ortkopä(liseker Werkstatt«

Deilzdiiitleit
Lür aile ^vveeke: ^um 8tütxeu, ^arm-
kalten, 8eklauk>verâeu (les keilies un<l

als Halt naek Operationen

HüLtLorrner, Ilüstenkalter, 8trumplkalter

öruelidäitder
in secier Herstellungsart auek Lür clie

seli^versten, kompliziertesten örüeke.

KrAlli^LaclerstrüllTple
mit uncl olme Oummi.

eerAclelialter
voll aiisZe^eicliiletsr XVîrdim-l dei Xill
àerii uiicl Lrvaedsensii, linsiolitliar >iii<>

niolit stôreiià beim I

UrinituLLartA-^^pArate
Lür l'ag- un<l ^Xaektgekraueli.

Apparat
sofort l'ag uncl ^Vaekt troeken, lieilencl

auk (las kei(len vvirkenâ.

8eliu5eiitlaA6n
gegen seluner^eiule ?üsse (?1attLuss,

8prei^Luss ete.)

Ortkopäcliseke Apparate gegen ^rm-, Hals-,
?ussleiàen unà gegen käkmungen.

Xorsette gegen Rüekgratverkrümmung

Xrûàell — lvöllstlielie Dlieder

üdsr ist. Ois Ivonssrvativsn sedmüedsn sied
prin^ipisll mit àsn Liûdndsitsn von xsstsrn,
àis, vsnn idr lZuàAst idnsn niodt sins käu-
klZe OrnsusrunZ gestattet, ssdr dalà ^u àsn
Oinxsn von vorZsstsrn ^edörsn. varum
ûdsrvinàsn Lis sied oin vsniA, unà ssisn
Lis, Asraàs vsnn Sis Ikrsn Ooilsttsndsstanà
niedt okt srnsusrn dönnsn, in Idrsn ^Vn-

sodakkun^sn moclsrn. —
lànà nun àis siAsntlisdsn «Oeoasions», âis

^usvsrkäuks, sinà àas rsslls Oslsxsndoitsn?
àsàss Oosodäkt muss soins Osstânàs, wenn

sis àsr Noàs untsrvorksn sinà, iinmsr vis-
àsr srnsusrn. Os innss âis tVarsn àsr vsr-
AnnFsnsn Laison mö^liodst sclursil abstos-
ssn, uin Olat^ kür àis !7sudsitsn /.u dabsn
unà aued, vsil sis sonst als Oaàsnlniìor
üderdaupt niodt mslir ^sdaukt vûràsn. Des-
dalk dostst ii. L. sin ^Vintsrmantsl iin lVlär^

nur nood àis Oälkts àss Orsisss, àsr kür ilni
iin Osrdst verlangt vurâs; àsnn àsr Ivauk-
inann vill idn los vsràsn, im näedstsn tVin-
tsr vûràs visllsiodt niedt einmal msdr sin
Visrtsl ds^adlt.

^.ednliod vsrdslt ss sied mit Ltokken. àsàs
Laison vsràsn visâsr Xsndgitsn laneisrt.
Oadsr àis Orsisrsàuìktion auk Ltokken Onàs
àsr Laison. Nan dann àssdald Asraàs in
Ltokken virlîliells küsls^snüsitsn kinàsn, nur
muss man ksins aukkallsnàsn ?ardon unà
Osssins väülsn, vsleks àsutlivli àis Ist^t-
^äürixs Aoàs vsrraìsn vûràsn. Ivinàsr-, do-

8LWN 8IL UN 8 11IIH
8 tlM

unserer A^ieslaiîstru/ür itör-

is maneds ?rau dstraedtet sied am
^.dsnà un^ukrisàsn im LpisAsl.

Lis dat sin düdsodss àsnàklsiâ anAs^oAsn
— adsr idrs OssiedtssüAS sinà « As^o^sn »,
untsr àsn àKsn Ledattsn, àis sis älter
sodsinsn lasssn, ksins ?àltedsn, àis man
sonst niodt sisdt, tretsn àoutliedsr korvor,
Asdsn àsm Kssiodt sinsn mûàsn ^.usàruà
Lis empkàn^t (-lasts oâsr müelits aus^sdsn.
8is vollts sied dudsslr masksn; adsr dilàst
nivkt Asraàs àas ksstlisds Xlsiâ sinsn
sodrokksn clsAsnsaw ^u àsm « unksstliodsn »

(tssiedt? Nan àdt sied um, veil man mit
àsm àdeitslîlsiâ, in àsm man xedoedt dat,
divins Kinàsr ksrumAssclàsppt oàer in sinsm
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sonders Knabenkleider, bei welchen man
keinen grossen Wert auf Modernität legt,
kauft man mit Vorteil in diesen
Saisonausverkäufen.

Nur sollte man sich vorher, nämlich
bevor man z. B. ein Warenhaus betritt,
genau überlegen, was man will; denn wenn
man schon im Rayon der Occasions angelangt

ist, ist es fast zu spät. Der Anblick
der vielen aufgestapelten Stoffe, Spitzen,
der hunderterlei Dinge mit herabgesetzten
Preisen trübt vielen Frauen in seltsamer
Weise die Ueberlegungskraft.

Aber nun kann es vorkommen, dass Sie
hie und da etwas verschwenderisch aufgelegt

sind, dass Ihre Wünsche auf ein neues,
interessantes Täschchen aus echtem
Krokodilleder gerichtet sind oder auf einen zart
farbigen Hut, der Ihnen entzückend steht,
aber von dem Sie wissen können, dass in
drei Wochen seine Schönheit verblasst sein
wird. Reden Sie sich nicht ein, das Täschchen

werde doppelt so lang modern sein
wie ein anderes, weil es doppelt so teuer ist
oder der zarte Hut werde ausnahmsweise
länger als drei Wochen frisch bleiben.

Sagen Sie sich : Diese Dinge sind ebenso
teuer wie schön — Und kaufen Sie sie mit
heiterm Sinne.

Denn, wie viele Prinzipien, muss auch das
jenige der Sparsamkeit von Zeit zu Zeit
durchbrochen werden.

ABENDS SO FRISCH AUS
MORGENS
perpflege, Frau Dr. med. E. G.

Bureaustuhl oder auf Hörsaalbänken
herumgerutscht ist, auch seine Sorgen abstreifen

will. Aber kann man auch sein müdes
Gesicht abstreifen? Man sollte es können, denn
der Feierabend ist zur Ausspannung da. Wir
wollen nicht an des Tages Mühen erinnert
werden und nicht andere durch unsern
Anblick daran erinnern.

Am einfachsten wäre es, sich ein bis zwei
Stunden hinzulegen und zu schlafen. Aber
nicht in verrenkter Stellung auf einem So-
pha, sondern ausgezogen und bequem in
einem Bett. Aber das wird selten möglich
sein, obschon es das gründlichste Mittel

Birhenblut
Einzig zuverlässiges
natürliches Spezialmittel zur
Förderung des Haarwuchses,

heilt Haarausfall,
Schuppen, kahle Stellen
und verhindert das
Ergrauen. Mehrere tausend
lobend. Anerkennungen
und Nachbestellungen.
Grosse Flasche Fr. 3.75.

Birkenblutcreme
gegen trockenen Haarboden Fr. 3.— und 5.— per Dose.
Birkenshampon der Beste 30 Cts. Feine Arnikaselfe
Fr. 1.20 per Stück. Erhältlich in vielen Apotheken,

Drogerien, Coiffeurgeschäften oder durch

Alpenkräuterzentrale am St. Gotthard. Faido.

3ûtyna>af)cr

br. pierre
0tunôenlange töirfung

In einschlägigen Geschäften erhältlich.

Patria«Schweiz Lebensversicherungs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit

vorm 5chveiierische Sterbe u Alterskasse

Cerxfralvervalfun^ ßasel RlllerQasse 55

-uJi;;!:! : N üall!!ii'!i.::i:, ."u'- .i

Blutarme Frauen
insbesondere Wöchnerinnen und
Rekonvaleszentinnen können für ihre Kräftigung
und Genesung nichts Besseres tun als
Winklers Eisen-Essenz trinken. Erfahrene
Ärzte empfehlen sie warm. In Apotheken.
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sonders Xnabsnklsidsr, bei weloben man
keinen xrosssn bVert auk klodernitàt lext,
kaukt man mit Vorteil in diesen saison-
ausverkäuksn.

blur sollte man sied vorder, nämliob
bevor man 2. L. ein bVarenbaus betritt, xe-
nau übsrlsxsn, vas man will; denn wenn
man sebon im Ra^on der Doeasions anxe-
lanxt ist, ist es käst ?u spät. Der tVnbliek
àer vielen aukxsstapeltsn Ltokks, Lpitssn,
<lsr bunderterlei Dinxs mit berabxesàten
Kreisen trübt vielen brauen in seltsamer
^Veise dis Debsrlsxunxskrakt.

^.ber nun bann es vorkommen, dass sie
bis und da etwas vsrsobwsnderiseb aukxs-
lsxt sind, «lass Ibrs bVünsebe auk sin neues,
interessantes Däsobebsn aus sebtem Xroko-
dilleder xsriebtst sinà oder auk einen ^art
karbixsn Hut, der Ibnsn vàllokend stebt,
aber von dem sie wissen können, àass in
ârsi soeben seine Lobönbsit verblasst sein
wird. Reden Lis sieb niobt ein, das 'bäsob-
oben werde cloppslt so lsnx moclsrn sein
wie ein anderes, weil es doppelt so teuer ist
oàer àer narts blut werde ausnakmsweiss
lanxer als drei bVoobsn krisek bleiben.

Laxen Lis sieb: Diese Dinxs sincl ebenso
teuer wie sebön! — lind kauken Lis sie mit
bsitsrm Linne.

Denn, wie visls Rrin^ipien, muss aueb «las

jenixe der Lparsamksit von ^sit ^u 2sit
durobbroobsn werden.
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Draît Dr. ?nsc/. D. t?.

lZureaustubl oàer auk Rörsaalbänksn ber-
umxsrutsobt ist, aueb seins Lorxsn abstrsi-
ken will, ^.bsr kann man aueb ssin müdes Ds
siebt abstrsiksn? Nsn sollts es können, clsnn
der Rsisrabend ist ?ur àisspannunx da. lVir
wollen niobt an des laxes klüben erinnert
wsrden und niobt anders dureb unsern Vn-
bliok daran erinnern.

.-km sinkaobstsn wärs es, sieb ein bis ?wsi
Ltundsn bin^ulexsn und üu soblaksn. àer
niebt in verrenkter Ltellunx auk einem Lo-
pba, sondern ausxs^oxen und beczusm in
einem Lett. Vbsr das wird selten möxlieb
sein, obsebon es das xründliebsts Älittsl

Sirlkendluk

868, Keilt Haarauskall,
Lckuppen, kakle Ltellen
unä verlängert clas fr-
grauen. iVlekrere tausencl
lobenä. Anerkennungen
unä I^ackdestellungen.
Orv88e flascke fr. 3.75.

Sirl<end!ut«rems
gegen trockenen ttaarboâen fr. 3.— uncl 5.— per Dose,
kirkenskampon 6er feste 30 Lts. kleine ^rnikaseike
fr. 1.20 per 8tück. frkältlick in vielen ^.potkeken,

Drogerien. Loikkeurgesckäkten ocler clurck

Alpenkräutsrrentrs!« am 8t. Kotüiaril. bsicio.

Zahnwajser

Dr. Pierre
Stundenlange Wirkung

In einschlägigen (beschälten erhältlich.
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Slutsrme brauen
insbesondere KVöcbnerinnen und Ilekon-
vales^entinnen können kür ibre Rräktixunx
und Qenesunx nicbts össseres tun als
KVinkIers kissn-kssen? trinken, krkabrene
ikr^te empkeklen sie warm. In ^potkeken.
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AUS DEM INHALT DER
LETZTEN NUMMER.

Ohne Trommeln und ohne Pfeifen.

Yon Peter Huwyler. Illustriert
von Hugo Laubi.

Der SÜSSe Tod. Eine Novelle von
Hermann Hiltbrunner. Illustriert von
Gregor Rabinovitch.

Gedanken über die Ehe. Von
Paul Häberlin, Professor an der
Universität Basel.

Die Hochschule der Kameradschaft.

Worin sich die amerikani-
sehe von der schweizerischen Universität

unterscheidet. Von Dr. Gustav
Müller, Professor an der Universität
Oregon U. S. A.

Zeichnung von Ernst Morgenthaler.

Unter meinen Füssen. Gedicht
von Alfred Fankhauser.

Nicht wir sind die Schuldigen.
Eine Verteidigung von Frau Anna
Huggler, Paris.

Der Wägsten einer. Humoristischer
Roman v. Theobald Baerwart (Schluss).

Schweizer Küchenspezialitäten.
Rezepte aus dem Kanton Aargau.

Der vereinfachte Haushalt.
Redaktion: Frau Helen Guggenbiihl.

Mein Haushaltungsbudget.
Antworten auf unsere Rundfrage (Schluss).

Die Herbst-Wintermode. Von un-
serer Modekorrespondentin, Georgette
Hämig, Paris. Mit Skizzen der
Verfasserin.

Nur Milchzähne. Ein imaginäres
Gespräch zwischen einem Zahnarzt
und einer Mutter.

Und vieles andere mehr.
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LET US READ ENGLISH!
Apply for free prospect.
Macfadden Publications

P.O.B. 6808 CHAUX-DE-FONDS
l!llllllMllllimilllll!MII}!l!lllimillllllMII!IIIIIIIMIMIII[!Mllllfllllllllllll!llllllljlllllllllllltll

Was lässt sich tun, um die Müdigkeitsspuren

zu tilgen '?

1. ein Gesichtsdampfbad:
2. heisse Kompressen.
Am praktischsten sind die im Handel

erschienenen Gesichtsdampfapparate, aber
jedes mit kochendem Wasser gefüllte Becken
tut auch einigermassen den Dienst. Beugen
Sie das Gesicht über ein Becken mit kochendem

Wasser und umhüllen Kopf und Becken
mit Tüchern, damit der Dampf nicht
entweichen kann. Sie lassen den Dampf fünf
Minuten wirken, dann trocknen Sie die Haut
sorgfältig ab und reiben ein bisschen Crème
ein, indem Sie mit den Fingerspitzen sanft
massieren.

Oder Sie machen Gesichtskompressen. Sie
tauchen zwei kleinere Tücher länglich
zusammengefaltet in sehr heisses Wasser, ringen

sie gut aus und legen die eine unter
dem Kinn zu beiden Seiten hinauf auf die
"Wangen, die andere auf die Stirn, sodass
das ganze Gesicht mit Ausnahme der Augen
bedeckt ist. Sie machen diese Kompressen
so heiss Sie sie nur vertragen können —
wenn sie gut ausgerungen sind, ist keine
Verbrennung zu befürchten — und lassen sie
eine Minute liegen. Dann nehmen Sie sie weg
und legen schnell zwei Kompressen, die sie
bereit hielten in kaltem Wasser, auf. Das
wiederholen Sie zweimal und am Schlüsse
massieren Sie Ihr Gesicht mit etwas Crème.

Sehr gut wirkt auch eine lokale'Packung,
sozusagen ein Gesichtswickel. Sie legen ein
mit lauem Kamillentee befeuchtetes leinenes
Tuch aufs Gesicht, darüber ein feines Wolltuch

und bleiben zirka 20 bis 30 Minuten
ruhig liegen. Nachher trocknen Sie sich gut
ab und reiben etwas Crème ein. Selbstverständlich

muss diese Prozedur bei geschlossenem

Fenster vorgenommen werden.

Sie sehen, es handelt sich also um
einfache Mittel; aber sie tragen zu Ihrem guten
Aussehen mehr bei als die schönste Toilette.

Unsere Mode-Korrespondentin sowohl wie unsere
Spezialistin für Kosmetik beraten Sie gerne als

treue und neidlose Freundinnen in allen Fragen
der Mode und Kosmetik schriftlich und
unentgeltlich. Nur das Rückporto müssen Sie Ihren
Anfragen, die sie an den Verlag des Schweizer-

Spiegel, Storchengasse 16, Zürich 1, senden wollen,
beilegen
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von OuZo Oaudi.
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von Vllreà ?aàlrauser.
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OuAAler, Oaris.
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Die Uerizst-^interinode. Von un
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?iur Nilell^ätine. Lin imaginäres
Oespräeli siNÛselien einern ^aìinar?!t
und einer Nutter.
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Was lässt sick tun. um dis Müdigksits-
spuren ?u tilgen?

1. ein Desicktsdampkbadi
2. ksisss Xlompresssn.
Vm praktiscksten sincl die iin Dandsl sr-

svliisnknsn Desicktsdampkapparats, über je-
des init kockendsm Wasser gsküllts Decken
tut auck einigermassen den Dienst. Dsugen
Lie dus Dssickt über sin Decken init kocksn-
dein Wasser und uinbüllen blopk und Decken
init Dticksrn, damit der Dampk nivbt snt-
wsicksn kann. Lis lassen den Damp! künk
Minuten wirken, dann trocknen Lis die Laut
sorgkältig ab und reiben ein bissvbsn Drsme
sin, indsin Lis init den Dingsrspit?sn sankt
massieren.

Oder Lis inaebsn Dssicktskomprssssn. Lis
taueben ^wei kleinere Dücker länglick ?u-
sammengskaltet in sebr bsissss Wasser, rin-
gen sie gut aus und legen die eins unter
dem Kinn 6u beiden Leiten binauk auk die
Wangen, die anders auk die Ltirn, sodass
das gan^e Desickt mitàsnakms der àgsn
bsdsekt ist. Lie inaebsn diese lxomprsssen
so bsiss Lie sie nur vertragen können —
wenn sie gut ausgsrungen sind, ist keine
Verbrennung ?u bskürcktsn — und lassen sie
eins Minute liegen. Dann nsbmsn Lis sie weg
und legen scbnell nwsi Llompressen, die sie
bereit kielten in kaltem Wasser, auk. Das
wiedsrkolen Lis Zweimal und am Lcklusss
massieren Lis Ikr Desickt mit etwas Drsms.

Lekr gut wirkt auck sine lokale Dackung,
sozusagen sin Dssicktswickel. Lie legen sin
mit lauem Llamillsntse beksucktetes leinenes
luck auks Desickt, darüber sin keines Woll-
tuck und bleiben àka 20 bis 30 Minuten
rukig liegen, üackker trocknen Lie sick gut
ad und reiben etwas Drème sin. Lelbstver-
ständlick muss diese Dro^sdur bei gescklos-
sensm Denster vorgenommen werden.

Lis ssken, es kandslt sick also um ein-
kacke Mittel; aber sie tragen ?u Ikrem guten
Vusssksn mekr bei als die sokönsts Doilette.

Unsere Mode-Xorrespondentin sowobl wie unsere
Lpe^ialistin kür ILosmetik beraten Lie gerne als

treue und neidlose Ireundinncn in allen Xragen
der Node und Rosmetik sebriltlieb und unent-
geltliek. Vur das llüekporto müssen Lie Ibren
Antragen, die sie an den Verlag des Lebwoi^er-

Lpiegel, Ltorebengasse 16, ?iürieb I, senden wollen,
beilegen
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	Sehen sie um 8 Uhr abends so frisch aus wie um 8 Uhr morgens?

